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k. Lehrer-Melle im Schuljahre 188889.
Verteilung der Lcl)rstundcn.

Lehrer
Ordi¬
narius
von

I II i II
I>

IV V VI Lumina.

1. Dr. Lüttgert,
Direktor.

IX
2 Relig.

2Gr.(Dicht.)
I X 4.

2. vi. Rührig,
1. Oberlehrer.

I
3 Deutsch
3 Gesäv
S. 2 Gr.

6 Latein
14

IX. 12

3. Dr. Fricke,
2. Oberlehrer.

III
d

3 Latein
4 Kriech.

2 Ovid
2 Deutsch

3 Gesch. n. Geogr.
19

22Dr. Züge,
3. Oberlehrer.

II 4 Math.
2 Ph»i.

4 Math.
2 Phhi.

3 Math. ! 3 Math.
2 Naturgesch. 2 Math.

s. Molseu,
1. ordentlicherLehrer.

2'Nelig.
2 Zeichnen

2 Relig.
? Franz.
2 Zeichne»

2 Nelig.
4 Franz.
2 Zeichnen

3 Relig.
2 Zeichnen 26

K. Breythei,
s. ordentlicherLehrer.

III
a

7 Griech.
2 V.rgil.

7 Latein
7 Gri ch 23

MZ
Kluge,

3. ordentlicherLehrer.
IV

.

6 Tnrnen

7 Kriech.
9 Latein

s2 Deutschs
2 Geogr.

26

8.
'

Hegemann,
4. ordentlicherLehrer. V 2 Hebr.

2 Deutsch
3 Gesch. u.

Geogr.
2 Hebr.

9 Latein
2 Deutsch

sl Gesch.!
^ Gesch.) 22

S. Dr. Dicthuth,
5. ordentlicher Lehrer. VI 2 Franz.

2 Engl.
2 Franz.
2 Eug>. s2 Franzs 9 Latein

3 Deutsch 22

10. Strodtkoss,
Gymnasiallehrer.

'

4 Singen

2 Rechu.
2 Natnrg.

4 Rechn.
2 Nütnrg.
2 Schreib.

4 Rechn.
2 Geogr.
2 Schreib.
2 Natnrg.

26

11.
Bronev,

(!an>Z. xrob.
n. Wissensch. Hulsslehrer.

S. 2 Nelig. 2 Nelig.
j 7 Latein

2 Gesch. 2 Geogr. S. 15
V. 13

12. Lüdeke,
Lanö. i>rol>.

-

. 2 Franz. 2 Deutsch 1 Gesch. 1 Gesch. s61

13.
Dr. Ramme,

Kaplan, katholischer
Religionslehrer.

1 Relig. I. Relig.

1 Relig.
3

14.
Dingmann,

Aikar, katholischer
Religionslehrer.

2 Nelig.
2 Relig.

2 Relig. 6

Lumina ^ 224
Ein hinzugefügtes <?. bezw. 1^. beduitet, daß die betr. Stunden nur im Sommer bezw. nur im Winter von

den betr. Lehrern gegeben wurden.
Die in ^ eingeschlossenen Stunden sind diejenigen, in denen dem betr. Lehrer im Sommer der Probandus

Lüdeke zugewiesen war- — >
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e. Lehrpensa.

HriMlt, Ordinarius Oberlehrer vi'. Nöhrig.

1. Religionslehre
2 St. a. evangelische: 1) Im Sommer das Evangelium des Johannes im

Urtexte. I- 17. Brouer. 2) Im Winter die Apostelgeschichte kursorisch, darauf Kirchengeschichte. Lüttgert.
katholische: 1) Repetitiou aus der Apologetik,Dogmatil und Moral. 1 St. 2) Kirchengeschichte(mit

Sekunda kombiniert) von Jnnocenz lll, bis zur Gegenwart. 1 St. Ramme.
2. Deutsch

3 St. Literaturgeschichtevon deu ältesten Zeiten bis aus Lessing (excl.). Gelesen
ist: Lessing, Nathan der Weise; Goethe, Dichtung und Wahrheit (Buch 1 — 7). Nöhrig,

Themata zu den freien Aufsätzen: 1. Worin zeigt sich die Größe Kaiser Wilhelms I.? 2. Wer einen
Tag der Welt nicht nützt, hat ihr geschadet, weil er liersmimt, wozu ihn Gott begnadet. 3. a) Inwiefern ist der große
Kurfürst der Schöpfer des preußischen «Staates zu nennen? (Abiturientcuaussatz.) d) Die gute Sache stärkt den schwachen
Arm. (Klausnranssatz.) 4. Der Charakter des Patriarchen und des Klosterbrudersin Lessings „Nathan". 5. Wie ist der
Ausspruch Saladins iu Lessings „Nathan" (IV, 4) „Ich habe nie verlangt, daß allen Bäumen eine Rinde wachse" zu
erklären? 6. Alles in der Welt läßt sich ertragen, nur nicht eine Reihe von schönen Tagen. 7. a) Es ist dafür gesorgt,
daß die Bäume nicht in den Himmel wachsen. lAbiturientenanssatz.) d) O ov
<Klausuraussatz.) 8. Wie erklärt sich der ZusammensturzPreußens in den Jahren 1806 und 1807?

3. Latein
8 St. a. Lektüre.

1)
prosaische: Ausgewählte Briefe des Cicero; Cicero pro

Murena (kursorisch); Tacitus, Germania; Historien B. lV. 12—37; 51—79; V. 14—26; 4 St.
2) poetische: Ausgewählte Gedichte des Horaz. 2 St. K. Repelition der Moduslehre; mündliche Ueber-
setzungen aus Süpste, Aufgaben zu latein. Stilübuugeu, T. lll; Stilistik; Exercitieu, alle drei Wochen ein
Extemporale;Aussätze. 2 St. Fr icke.

I ii« »»!«<!! «!<» : 1. a) (Zuidus rsdus ^.tlrsuaö ?si'ielis aotats praeter
esteras Kraeeorum eivitatss tlorusriut. li) (juidus cls vausis factum sit, ut Ilauuilial viotoriam a liomauis uou rspor-
tarst. 2. a) (^uo iure Vriäorieus Kuilslmus, slector ille maximus, mareliio Lrauäsudurgi, rvi pudlioae IZorussorum
eouclitor ilieatur. I?) Anilins rsdus factum sit, ut Lüeera iu sxilium irs eogerstur. Z. a) (>>uaiu dsue ^.ugustus
cum lls rs pul>liea voustitueuäa tum cls eivium moridus siusuäautlis moritus sit, sx earmiuilms Iloratii clsmoustrvtur.
d) ^.lssias odsiäio drsvitsr uarrstur. 4. a) kuilslmus primus, Lorussorum r?.x, impsrator Ksr.uanias, oum belli
lauclo, tum artidus paeis pator patriae. (Abiturientenanfsatz.) d) l^uidus eausis eomiuoti ^tlreuiouses sxpsäitiouem
iu Sieiliam tecoriut. (Klanjnraufsatz.) S, a> Oiuuia suut misora iu lisllis eivilidus, seil missrius uiliii, i^uam ipsa
vietoria. l>) Huidus eausis stt'setum esse vicleatur, ut Lu, ?ompsi NaZui dslluiu eoutra lulium Laesarem tristis-
simum sveutum liabuerid. 6. a) Huidus maxims eausis taetum sit, ut ^.tlreuisnses rem iu Licilia male gsrsreut.
d) Xarretur 8)-raeusarum urbis odsiäio al) ^.tlienieusidus taeta. 7. a) ^.tlreuisusium priueipatus (pi!1>us eausis
amissus sit. (Abiturientenaufsatz.) l>) ^.lcikiaävs utrum patriae plus oommocii an iucommocli attulsrit. (Klausur¬
aufsatz.) 8. ReZuo L^rsaeis aerior Kermauorum lidsrtas.

4. Griechisch
6 St. o,. Dichter 2 St.: Ilms IX. XI—XX. Röhrig. Soph. Philokt.

Lüttgert. d. Prosa: Thukydides B. VI und VII mit Auswahl; Demosthenes,Olynth. Reden, 1. gegen
Philipp. 3 St. e. Grammatik: Repetition der Moduslehre. 15 Extemporalien. 1 St. Fri-cke.

3. Französisch
2 St. Gelesen: Ouiiiot, liveits liistori ^ues tir6s cle l 'Inswire cle Kranes ;

^lonvelles (^euevciises II; Voltkürö) Neropo und ausgewählteLieder von Vietor Uu^o. Gram¬
matische Repetitionen, Uebersetzen aus Probsts Uebungsbuche. Alle 3 Wochen ein Extemporale. Dickhuth.

Englisch
2 St. Gelesen: Älireaul^Vi ot' (?Ire ot' Norimoutli'

relzellion). Diekens, ^ eliristmkiss earol in prose und Llrakespearo, liieliarcl II. Grammatische
Repetitionen. Dickhnth.

7. Hebräisch
2 St. Uebersetzen und Erklären der letzten 6 Kapitel aus Genesis und der ersten

16 Kapitel aus Exodus. Grammatik: Formenlehre und die wichtigsten Regeln aus der Syntax im Anschluß
an die Lektüre. Hegemann.

8.
Geschichte und Geographie

3 St. Geschichte von 1648—1871. Wiederholt wurde
die alte Geschichte, die des Mittelalters und weiter bis 1L48. Wiederholung der Geographie Deutschlands.
Ä ö h r i g.
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s. Mathematik
4 St. a. Gleichungen 2. Grades, Kettenbrüche,diophantischeGleichungen,

Progressionen,Zinseszins- und Renteurechnung,Lehre von den Komplexionen, binomischer Lehrsatz, b, Aus¬
messung des Kreises, Anwendungder Algebra auf die Geometrie. <?. Trigonometrische Ausgaben, cl. Stereo¬
metrie- Alle 4 Wochen eine schristliche Arbeit. Züge.

Mathematische Aufgaben in den Kntkassungspriifnngen.
1. Michaelis 1888: 1) Ein gleichschenkligesDreieck mit gegebenem Inhalte zu kouftruier-u, bei welchem die

Summe der Grundlinie und Höhe gleich der Summe der beiden Schenkel ist. 2) Die Winkel zu bestimmen, welche der
Gleichung 3 »in (30" -i- x) ^ 2 sin (40" -I-x> genügen. 3) Ein gleichschenkliges stumpfwinkligesDreieck, von welchem
die Giundlinie o und der Winkel au der Spitze ^ bekannt siu^, rotiert um einen seiner Schenkel. Volumen und Ober¬
fläche des Rotationskörpers sind zu bestimmen, c ^ 15; — 135". 4) Die Resultierendezweier Kräfte, die auf
einen Pnnkt eines Körpers unter einem Winkel von 120" wirken, beträgt 13 Icg. Wäre j-de Kraft um 3 KZ kleiner, so
würde die Resultierende 109 fein. Wie groß sind die beiden Kräfte?

2. Ostern 188S: 1) Der Umfang des Bestimmnngsdreieckseines regulären Zehuccks ist gegeben. Man soll
das Zehneck konstruieren. 2) Drei Kräfte von 841, 725 uud 1044 kg, welche gleichzeitig in demselben Punkte angreifen
und iu einer Ebene liegen, halten einander das Gleichgewicht. Welche Winkel bilden ihre Richtungen mit einander?
3) Aus einer eisernen Kngel mit bekannter Obeifläche t) ist ein Sektor geschnitten, dessen sphärische Grenzfläche L man
ebenfalls kennt. Wie groß ist das Volumen und das Gewicht des Nestkörpers? 0 240 P»; v - . 85 lM; specif.
Gewicht des Eisens s — 7,25. 4> Wie groß muß eine Jahresreme sein, die 10 Jahre hindurch zu zahlen ist, wenn sie
einen gleichen baren Wert haben soll mit einer Jahresrate von 1600 M., die 15 Jahre lang gezahlt wird? Die Zinsen
find zu 4 Prozent zu berechnen.

1V. Physik
2 St. Mechanik.Züge.

Sekunda. Ordinarius Oberlehrer Dr. Züge.

1. Religionslehre
2 St. a,

evangelische:
Bibelkuude des neuen Testaments nach Lüttgerts-

Hilfsbuche mit Lektüre einzelner Abschnitte;die Apostelgeschichteund das Lukasevangeliummit Berücksichtigung
des Urtextes; gelegentlich Wiederholungvon Kirchenliedern. Broner. l>.

katholische: 1)
Kirchengeschichte

(mit Prima komb.)
1

St.
2)

Dogmatil,
II.

Hauptteil: Gnadenmittel, im besondern Sakramente. Sitten¬
lehre: von den Geboten. 1 St. Ramme.

2. Deutsch
2 St. Dispositionslehre.Gelesen und erklärt: Die Glocke, Jungfrau von Orleans,

Maria Stuart von Schiller; Iphigenie von Goethe- Hegemann.
Themata zu den Aufsätzen: 1. Wodurchwird der Mörder des Jbhkns bewogen, sich und seine Mitschul¬

digen zu verraten? 2. Von der Stirne heiß rinnen muß der Schweiß, soll das Werk den Meister loben. 3. Tages
Arbeit, Abends Gäste, saure Wocheu, frohe Feste sei dem künftig Zauberwort. 4. ->,) Früh übt sich, was ein Meister
werden will, d) Das Glück eine Klippe, das Unglück eine Schnle. 5. a) Im Kriege selber ist das Letzte nicht der Krieg.
I>) Wer Rat begehrt, dem ist zu helfen. 6. Wodurch weiß Schiller in seinem Drama „Maria Stuart" unsern innigsten
Anteil für seine Heldin zu erwecken? 7. a) Welche Bedeutung hat das System der indirekten Finanzverwaltung für
die EntWickelung der politischen Verhältnisse in Rom? i>) Welche Bedeutung hat der a,Zsr xndIieu8 für den Verfassungs¬
streit in Rom?' 8. a) Ueber die Charaktergegensätze in dem Drama „Die Jungfrau von Orleans": Johanna, Sorel,
Jfabean; La Hire, Du Ehatel, Dnnois- b) Margot und Louifon; Raimond und die Schwestern; Talbot und Lionel.
t>. a) Wie sich die Neigung anders wendet, also steigt und fällt des Urteils wandelbareWoge. (Schiller.) d) Ein edles
Herz bekennt sich gern von der Vernunft besiegt. 10. Charakteristikder Iphigenie nach Goethe.

3. Latein 8 St. a, Repetition und Erweiterung der Syntax. Wöchentlich ein Exercitinm oder

Extemporale. 4 Aufsätze in IIa. 2 St. b. I^ivius XXII. Lie.: (üatit, I, II; pro I^iAario, pro

Dsiots.ro. 4 St. Röhrig, o. Vergil. Iil>. IV. V. 2 St. Breyther.«I«i» : 1. Huomoäo a-nno treesntssimo uncisoetoZesiino Ihvdanoruin
eivitks impsr'o xkueorum liborata sit. 2. vo 8oerg,ts. 3. Narrli-tur Iivlluni, «zuoct üoirumi cum dimdiis st
1'öutonis gssssrunt. 4. xugn^ iul laeurn Irasumennuni commissi.

4. Griechisch
7 St. a. Repetition der Formenlehre. Hauptregeln der Syntax nach der Gram¬

matik von Koch. Alle 14 Tage ein Extemporale. 2 St. d. Jacobs Attica x. 199 bis 242. Xsnoplr.
Nemorab. lib, III u. IV. Ausgewählte Kapitel. 6 St. e. Ilom. 0ä. lib. XXII, XXIII, XXIV, I.
Memoriert wurden 200 Verse. 2 St. Breyther.

3.
Französisch

2 St. Die Lehre vom Tempus, Konjunktiv, Infinitiv und Partuip. Gelesen
wurde Louvesti-«, Au eoin äu teu I, und Llllibo, Verre cl'eiiu. Alle 14 Tage ein Extemporale oder
Exercitium. Dickhuth.
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6. Englisch 2 St, Ober-Sekunda: Lektüre: Laott, l-rios ol a A-runclttttlier- und
?i-isc)Quer ot' (ibillllir, Unter - Sekunda: Lektüre aus ülai-KIiam, ?I!stc>l'v vi I^n^I-^nä. Aussprache

und Formenlehre, sowie die wichtigsten Kapitel ans der Syntax nach Winkelinaiins Grammatik. Dickhuth.

7. Hebräisch 2 St. Elementar- nnd Formenlehre bis zur Nominalbilduug nach Seffer. Lektüre
und niüudliches Uebersetzen aus dem Deutschen ins Hebräische nach Seffer. Hegemnnn.

8. Geschichte nnd Geographie 3 St. Geschichte: Römische Geschichte bis zum Untergange
des weströmischen Reiches 476, Nepetiliou der griechischen Geschichte und der deutschen Geschichte bis zur

Reformation. Geographie: Die europäischen Länder anßer Deutschland. Hegemann.

A. Mathematik 4 St. i>,. Proportionen, Potenzen, Wurzeln, Logarithmen, Gleichungen des

1. Grades mit mehreren Unbekannten, Gleichungen des 2. Grades mit einer Unbekannten, b. Aehnlichkeits-

lehre, Proportionen am Kreise. Trigonometrie. Alle 4 Wochen eine schriftliche Arbeit. Züge-

10. Physik 2 St. Elemente der Chemie. Magnetismus und Elektricität. Züge.

Höertsrtm. Ordincnins Gymnasiallehrer Breyther.

1. Neligionslehre 2 St- evangelische: Abschnitte aus den Geschichts- und Lehrbüchern
5>es N. T. und aus den Propheten des A. T. Kirchengeschichlliches (zu den kirchl. Festzeiten die darauf

bezüglichen bibl. Geschichten), Bibelknude und bibl. Geographie. Kleiner lnther. Katechismus mit Erklärung
und bibl. Belegstellen- Memorieren ganzer Schristabschnitte nnd Kirchengesänge. Molsen. k, katholische:

Zweite Hallte der Dogmatil und Moral. Einiges aus der Kirchengeschichte. Dingmann.
2. Deutsch 2 St. Lektüre nach Hopf und Paulsiek. Auswendiglernen von Gedichten, besonders

Uhlandscher und Schillerscher Balladen. Formenlehre. 12 Anfiätze. Fr icke.
3. Latein 9 St. .1.. Nepetition der Casuslehre und der Lehre vom Verbnm nach Ellendt-Seyffert

bis Z 266, Neu durchgenommen § 267—312 (mit Auswahl). Mündliche Übersetzungen aus Meilings

Uebungsbuche. Wöchentlich eine schriftliche Arbeit. 3 St. d. tüaes-u- doli. V->,lI. III, IV, V, l. 4 St.

Breyther. e. ^.)vi(l. ^Icztaiu. VI, 146—312, VII, 1 — 294. VIII, 611 — 721. XIII, 399—576.
VIII, 157-259. I, 1-162. Fricke.

4. Griechisch 7 St. ». Xeuoplt. ^Iii >,l>. V, VI, im Sommer 3, Michaelis bis Weihnachten 4,

Weihnachten bis Ostern 3 St. Hom. Ol. IX, 1 — 200, Weihnachten bis Ostern 2 St. b. Repetition und

Abschluß der Formenlehre, mündliche Uebersetzungen der entsprechenden Abschnitte aus dem Uebungsbuche

von Spieß-Breiter, wöchentlich eine schriftliche Arbeit; im Sommer 4, Michaelis bis Weihnachten 3, Weih¬

nachten bis Ostern 2 St. Brey ther.

3. Französisch 2 St. Wiederholung der Formenlehre, Syntax nach Knebels Grammatik

Z 69—84 und Probst, Uebungsbuch zum Uebersetzen I. Lektüre aus Plötz: olioisiss. Alle

14 Tage ein Extemporale oder Exercitinm. Im Sommer Lüdeke, im Winter Dickhuth.

H. Geschichte 2 St. Geschichte Preußens bis 1888. Fricke.

7. Geographie 1 St. Geographie Deutschlands. Fricke.

8. Mathematik 3 St. a. Gleichungen des 1. Grades mit einer Unbekannten, Teilbarkeit der

Zahlen, Potenzen mit ganzen Exponenten, Wurzelausziehen, d. Kreislehre, Sätze über Flächengleichheit,

Teilung und Ausmessung geradliniger Figuren. Alle 3 Wochen ein Extemporale. Züge.

9. Naturgeschichte 2 St. Im Sommer Zoologie: wirbellose Tiere, insbesondere Insekten;
im Winter Elemente der Anatomie und Physiologie des Menschen. Züge.

Hlntertertia. Ordinarius Oberlehrer I)t-. Fricke.

1. Religionslehre kombin. mit Obertertia.

2. Deutsch kombin. mit Obertertia.
3. Latein 9 St. n. Nepetition der Casuslelire; durchgenommen Ellendt-Seyffert 190—201,

234—270. Mündliche Uebersetzungen aus Meilings Uebungsbuche. Wöchentlich eine schriftliche Arbeit.

3 St. b. Laesar, bell d-z.II. VI, VII. 4 St. Brouer. c-. Oviä kombin. mit Obertertia.
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4. Griechisch
7 St. Formenlehre der Nomina, der verda pni-a iron ooutraew, oontrac-ta,

inutkt und Vokabellernen und Uebungen im Uebersetzen nach Spieß-BreitersUebungsbuche, Kap.
1 — 13, 15, 17—22, 27—30. Wöchentlich ein Extemporale; einige Exercitia. Kluge.

3. Französisch
kombin. mit Obertertia.

6. Geschichte
kombin. mit Obertertia.

7. Geographie
kombin. mit Obertertia.

8.
Mathematik

3 St. Elemente der Buchstabenrechnung, d. Planimetrie von den Kon¬
gruenzsätz en an, Lehre von den Vierecken und Kreislehre. Alle drei Wochen ein Extemporale. Züge.

9. Naturgeschichte
kombin. mit Obertertia.

Huarta.
Ordinarius Gymnasiallehrer Kluge.

1. Religionslehre
2 St. a.

evangelische:
Luthers Kleiner Katechismus, Hauptst. I—III

mit zugehörigen bibl. Geschichten des A. und N. T, und bibl. Belegstellen. Bibelkunde und Kirchen¬
geschichtliches, auch bibl. Geographie. Kirchenjahr. Memorieren der Hauptstncke des luther. Katechismus,
sowie von Bibelsprüchen und Kirchenliedern. Mo Isen. d.

katholische:
Erste Halste des Katechismus

nach Overberg, Kirchenjahr,biblische Geschichte. Ding mann.
2. Deutsch

2 St- Lektüre nach Hopf und Paulsiek, Teil
I,

Abt. 3. Uebungen im Erzählen
und Deklamieren,Anfänge des Disponierens.Das Hauptsächlichste über starke und schwache Deklination und
Konjugation; Wiederholung uud Erweiterungder Satzlehre; Interpunktion. 14 Aufsätze und mehrere
Diktate. Kluge. (Im Sommer Lüdeke.)

3.
Latein

9 St. Lektüre aus Cornelius Nepos (Ausgabe von Orlmann): VI. VIII. IX. X.
XI. XII. XV. XVIII. X>X. XXil. 4 St. Wiederholung der Formenlehre. Casuslehre; einiges von
der Syntax des Verbum. Mündliche Übersetzungen aus Meilings Uebnngsbuche. Wöchentlich ein Exer-
citium oder Extemporale. 5 St. Kluge.

4. Französisch
5 St. Zur Wiederholungaus dem Quinta-Kursus:das regelmäßigeVerb; die

persönl. Fürwörter, desgl. die demonstrativenund relativen Fürwörter; Teilungsartikelund unregelmäßige
Pluralbildung.— UnregelmäßigeVerben. Uebungen im Lesen nach Plötz' dwisiss, im Ueber-
setzen uach denselben und aus Probst, Vorschule und Uebungsbuch. Wöchentlich ein Extemporale oder Exer-
citium. Molsen.

3. Geschichte
2 St- Griech. Geschichte bis Alexander, röm. bis Augustus. Brouer.

k. Geographie
2 St. , Elemente der mathematischen,Hauptsache» der physischen Geographie.

Australien, Amerika, Afrika, Asien. Kluge-
7. Rechnen und Mathematik

4 St.
Rechnen

2 St. Decimalbrüche, Regeldetri, Zins-
und Tara ?c. -Rechnung, Gewinn- und Verlust- uud Gesellschaftsrechnung nach Harms und Kallius ^ 30
IIa—39 illd., mit Auswahl- Alle 14 Tage eine schriftliche Arbeit. Strodthoff.

Planimetrie
bis zu

den Congruenzsätzeu inol. 2 St. Züge.
8. Naturgeschichte

2 St. Im Sommer Botanik: Bestimmen der Pflanzen mit besonderer
Berücksichtigungder Systematik. Im Winter Zoologie: Säugetiere, Vögel, Reptilien und Lurche.
S t r o d t h o f f.

Hllinta. Ordinarius Gymnasiallehrer Hegemann.

1. Religionslehre
2 St. a.

evangelische:
Geschichten des

N. T.
und Wiederholung der Ge¬

schichten des A.
T.

mit Berücksichtigung des Kirchenjahrs. Einiges aus der biblischen Geographie und Bibel¬
kunde. Aus dem kl. luther. Katechismus Hauptstück

I—III
mit Bibelsprüchenund Kirchenliedern.Molsen.

b. katholische
kombin. mit Quarta.

2. Deutsch
2 St. Uebungen im Lesen, Wiedererzählenund Deklamieren.Die Lehre von den

Wortarten; die wichtigsten Regeln über den Satz und die Interpunktion. 16 Diktate, 14 freiere Arbeiten.
Hegemann.

3.
Latein

9 St. Wiederholungund Erweiterung der regelmäßigen,Einübung der unregelmäßigen
Forme nlehre. Einige Regeln der Syntax; Uebersetzen nach Spieß. Wöchentl. eine schristl. Arbeit. Hegemann..
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4. Französisch 4 Sk, Elemente der Formenlehre: vom Artikel, Bildung des Plurals, Geschlecht

des Subst, und des Adjekt., Eomparation, von den Zahlwörtern, das possessive, demonstralive und inter¬

rogative Pronomen, die Hülssverba und die 1. regelm Konjug,, sowie das Relativpronomen und das ver¬
bundene Personalpronomen. Wöchentlich ein Exercitium oder Extemporale. Molsen.

3. Geschichte und Geographie 3 St. a. Geschichte 1 St- Erzählungen aus der römischen

und deutschen Geschichte in biographischer Form. Hegemann. l>. Geographie 3 St- Deutschland ein¬

gehend; das Wichtigste über die außerdeutschen Länder Europas. Brouer.

k. Rechnen 4 St- Teilbarkeit der Zahlen und Bruchrechnung nach Harms und Kallius Z 21
bis H 33 l. Alle 14 Tage eine schriftliche Arbeit. Strodthofs.

7. Naturgeschichte 2 St, Im Sommer: Beschreibung einzelner Pflanzen; im Winter: Beschrei¬

bung einzelner Tiere mit besonderer Berücksichtigung der Gattung. Strodthofs.

8. Schreiben L St, nach Hoffmeyers Musterschreibheften und eigenen Vorschriften. Strodthofs

SeXta. Ordinarius Gymnasiallehrer vi-, Dickhuth.

1. Religionslehre. evangelische 3 St. Vibl, Geschichten des A. T, zu den kirchliche

Festzeiten die darauf bezüglichen Geschichten des N. T. Aus dem kl. luth. Katechismus: Hauptstück 1 und

ll nebst Bibelsprüchen. Einzelne Verse aus Kirchenliedern. Gelegentlich einiges aus der bibl. Geographie.
Molsen. d katholische 2 St. Katechismus und biblische Geschichte. Dingmann.

2. Deutsch 3 St. Lektüre aus Hops uuv Paulsiek, Wöchentlich ein orthographisches Diktat.

Grammatik: Deklination, Konjugation, Präpositionen. Das Wichtigste aus der Satzlehre. Dickhuth.

3. Latein 9 St. Negelmäßige Formenlehre. Uebnngen im Uebersetzen nach Spieß. Wöchent¬
lich ein Extemporale. Dickhuth.

4. Geschichte und Geographie 3 St. Geschichte 1 St. Einiges aus der griechischen

und römischen Geschichte in biographischer Form. Hegemann. l>. Geographie 2 St, Einige Hauptsachen,
aus der allgemeinen Erdkunde. Das Wichtigste von den 5 Erdteilen. Strodthofs.

I. Rechnen 4 St. Kopf- und Tafelrechnen nach Harms und Kallius bis Z 24. Alle 14 Tage
eine schriftliche Arbeit. Strodthofs.

k. Naturgeschichte 2 St. Beschreibung einzelner Pflanzen im Sommer, einzelner Tiere im
Winter. Strodthofs,

7. Schreiben 2 St- nach Hoffmeyers Musterschreibheften und eigenen Vorschristen. Taktschreiben.
S t r o d t h o s f.

Von dem Religionsunterrichte ist weder ein evangelischer noch ein katholischer Schüler dispensiert
gewesen.

Technischer Unterricht.
1. Turnen 6 St. 1. Abt. Prima und Seknnda 1 St. — 2, Abt. Tertia 1 St. — 1. und

2. Abt. kombiniert 1 St. — 3. Abt. Quarta uud Quinta 2 St. — 4. Abt. Sexta 1 St, — Von der

Teilnahme am Turnunterrichte waren dauernd dispensiert im Sommer 6, im Winter 12 Schüler. Kluge.

2. Singen 4 St. 1. Abt. Prima bis Tertia: Vierstimmiger Männergesang aus der Lieder¬

sammlung von Heim. 1 St. — 2. Abt, Tertia bis Sexta: Einübung von Chorälen und ein- und mehr¬

stimmigen Liedern aus dem Sängerhain von Erk und Greef und der Sopran- und Altstimmen für den

gemischten Chor. 1 St. — 3. Abt- Quinta und Sexta: Einübung der Noten, Trcsfübungen, ein- und

mehrstimmige Lieder und Gesänge aus dem 1. Heft von Erk und Greef. 1 St. — 4. Abt.: Vereinigung

aller Abteilungen. Gemischte Chorgesänge, hauptsächlich aus dem 2. und 3. Hefte von Erk und Greef. 1 St.
Strodthofs.
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3. Zeichnen.
1. Tertia 2 St. Freihandzeichnen nach Herdtleschen und Troschelschen Wandtafeln

und nach Gipsen nnter Anwendung von zwei Kreiden und der Estompe- Konstruktives und perspektivisches

Zeichnen. Hebungen im Lavieren und Tuschen. — 2. Quarta 2 St. Ornamentzeichnen nach dein Herdtle-
schen großen Vorlagenwerke uud Paternos Zeichenschule, mit selbständigen Kolorier- und Schattierversuchen. —
3. Quinta 2 St- Uebungen im Zeichnen geometrischer und leichter ornamentaler Gebilde mit einfachen

Schattier- und Kolorierübungen. — 4. Sexta 2 St. Darstellen gerader und krummer Linien in verschie¬

dener Richtung und Teilung derselben. Bildung einfacher symmetrischer Figuren. Molsen.

Die Verwaltung und Aussicht über das physikalische Kabinett sührte Dr. Züge, die über die

naturwissenschaftlichen Saiuiulnugeil Strodthoff.

Die Schulliibliothet verwaltete Dr. Fr icke, der als Hauptbibliothekar zugleich die allgemeinen

Geschäfte für die Schülerliibliothek besorgte. Die letztere, welche nach dem im Programm von 1877

auszugsweise mitgeteilten Regulativ verwaltet wird, zerfällt in f ü n f Abteilungen, deren erster (für Prima

und Sekunda) Di'. Nöhrig vorsteht, während die übrigen, den vier unteren Klassen entsprechend, von

deren Ordinarien verwaltet werden. Die Vervollständigung beider Sammlungen liegt einer aus dem

Direktor, dem Dr. Röhrig, Dr. Fricke, Dr. Züge und Hegemann bestehenden Kommis¬
sion ob.

Die täglichen Mvrgellandachten wurden im Anschluß an ein für das vorige Kirchenjahr von Herrn

Molsen, für das lausende von Herrn Direktor Lüttgert enlworfenes Lektionarium von den Herren

Ov. Röhrig, Dr. Fricke, Molsen, Kluge, Strovthoff und Brouer gehalten.

Zusammenstellungder cingesülu'len SchuIMcher.
1. Religion,

a. evangelische. Außer der Bibel und dem Gesangbuche: 1) Leimbach,

Hilfsbuch sür den evang. Religionsunterricht. U. Teil. Kl. I. 2) Lüttgert, Hilssbnch. Kl. ll—VI.

d. katholische. 1) Dubelmann, Leitfaden für den kath. Religionsunterricht. Kl. I —III 2) Ooerberg,

größerer Katechismus. Kl IV—V. 3) Engeln, bibl. Geschichte. Kl. IV—V. 4) Overberg, kl. Katechismus,

und Schuster, bibl, Geschichte. Kl. VI.2. Deutsch.
1) Hopf und Paulsiek, 2. Tl., 2. Abt., 1. Abschn. Kl. II, 2. Tl, 1- Abt. Kl. III.

1. Tl., Abt. 1 — 3 Kl. IV—VI. 2) Regeln und Wörterverzeichnis für die deutsche Rechtschreibung.
Kl. I—VI.

3. Latein.
I) Ellendt-SeMert, Grammatik. Kl. 1—VI. 2) Süpfle, Aufgaben zu latein.

Stilübungen III. Tl. Kl. 1. 3) Dasselbe, Tl. II. Kl. >1. 4) Meiling, Uebungsbuch, 2 Teile. Kl. III

und IV. 5) Kornelius Xspos von Ortmann. Kl. IV. 6) Spieß, Uebungsbuch, Kl. V nnd VI.4. Griechisch.
1) Koch, Schulgrammatik, Kl. 1—III. 2) Spieß-Breiter, Uebungsbuch. Kl. III.

3) Jacobs, Attika. Kl. II.

3.
Französisch.

1) Probst, Uebungsbuch, Tl. II. Kl, II. 2) Knebel, Schulgrammatik.

Kl. 1—III. 3) Probst, Uebungsbuch, Tl. I. Kl. III. 4) Plötz, Dt-cwres elrvisies. Kl. III

und IV. 5) Plötz, Method. Lese- und Uebungsbuch. Kl. IV und V.k. Englisch. 1)
Winkelmanns Schulgrammatik. Kl l—II. 2) Plate, Llvssorus t'rom tlis

UnAlisIr DitLraturiz, Kl. Ii.7. Hebräisch.
Seffers Elementarbuch. Kl. I und II.

8.
Geschichte und Geographie.

1) Herbst, Hilfsbuch. Kl. 1. 2) D. Müller, Abriß der

allgemeinen Weltgeschichte, Tl. I. Kl. II. - 3) Jäger-Eckertz, Hilfsbuch. Kl. III und IV. 4) Daniel, Lehrbuch.

Kl. I—III. 5) Daniel, Leitfaden. Kl. IV und V. 6) Graßmann und Griebel, Leitfaden. Kl. VI.

7) C. Debes, Schulatlas für mittlere Unterrichtsstufen in Kl. VI—III. Debes-, Kirchhofs-, Kropatschek,

Schnlatlas in Kl. II—1. 8) Zur Repetition: Cauer, Geschichtstabellen. Kl. I—III.9. Rechnen und Mathematik.
I) Harms und Kallius, Rechenbuch. Kl. VI—IV.

2) Kambly, Planimetrie. Kl. I—III. 3) Temme, Trigonometrie und Stereometrie. Kl. I und II. 4) Bardey,

Aufgabensammlung. Kl. I—III. 5) Brehmiker, Logarithmentafeln. Kl. l und II.
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1V Naturgeschichte und Physik. 1) Jochmann, Grundriß der Experimentalphysik. Kl. I

und II. 2) Lüben, Leitfaden der Naturgeschichte. Kl. III und IV.

11. Schreiben. Hoffmeyers Musterschreibhefte. Kl. V—VI.

12. Singen. 1) Heim, Sammlung von Volksgesängen für Männerchor. Kl. I und II. 2) Erk

und Greef, Sängerhain. Kl. I —VI.

II. Auswahl aus den Verfügungen der vorgesetzten Behörden.
1. Verfügung des Kultus-Ministeriums vom 3. März 1888: Es ist Bericht

über die früh- und vorgeschichtlichen Sammlungen, die etwa am Georgiannm vorhanden sind, zn erstatten.

2. Verf. ebendesselben vom 12. März: Fr. L. Jahns Werke, herausgegeben von Prof. vr.
Enler, werden zur Anschaffung für die Schnlbibliothek empfohlen. 3. Verf. des Königl. Prov.-

Schnl-Kolleginms vom 7. Avril, betr. Eidesleistung der unmittelbaren Staatsbeamten für Seine

Majestät den Kaiser und König Friedrich. 4. Verf. des Kultus-Ministerinms Vom 10. April 5

Es wird übersandt: „Kurzgefaßte Regeln zur Konfervierunss von Altertümern". 3. Verf. ebendesselben

Vom 3. Mai, betr. Revision des Religionsunterrichtes an den höh. Lehranstalten, k. Verf. eben¬

desselben Vom 18. Mai: Es wird zur Anschaffung empfohlen: „Merkbuch, Altertümer aufzugraben und

aufzubewahren". 7. Verf. ebendesselben vom IS. Juni: Es wird für weilaud Seine Majestät

den Kaiser und König Friedrich eine Gedächtnisfeier zum 3t). Juni in allen Lehranstalten der Monarchie

angeordnet. 8. Verf. ebendesselben vom 23. Juli, wonach in sämtlichen Schulen der Monarchie
die Geburts- und Todestage der beiden verstorbenen Kaiser fortan als vaterländische Gedenk- und Erinnerungs¬

tage begangen werden sollen N. Verf. des Königl. Prov.-Schul-Kollegiums vom 2. August,

betr. Vereidigung der nnnmtelbaren Staatsbeamten auf Seine Majestät den Kaiser und König Wilhelm II.

1V. Verf. ebendesselben vom k. August, wonach Bericht eingefordert wird über diejenigen
gesundheitlichen Faktoren, deren Gestaltung vm den Schulorganen mehr oder weniger abhängig ist.

11. Berf ebendesselben vom 1v. Oktober und 3. Dezember: Berichte über die am

10. September bezw. am 12. und 13. November abgehaltenen Inspektionen des Georgiannm durch den

Herrn Geheimen Regiernngsrat Or. Breiter. 12. Verf. des Kultus-Ministeriums Vom 23.

September: Zur Anschaffung wird empfohlen: „Plastische und lebensgroße Darstellung von 6 Rassen¬

typen in Gesichtsmasken" vou Finsch-Eastan, 13. Verf. des Königl. Prov.-Schul-Kollegiums

vom 4. Februar 1889, betr. das Züchtigungsrecht der Lehrer.

III. Chronik der Anstalt.
Das Schuljahr begann Donnerstag den 12. April morgens 7 Uhr mit der Morgenandacht, der

Einführung der neueu Lehrer, der Begrüßung der in die Anstalt aufgenommenen Schüler, Verlesung der

Schulgesetze und Mitteilung des Stundenplans, worauf der regelmäßige Unterricht sogleich feinen Anfang

nahm. Das Winterhalbjahr wurde am II. Oktober morgens 8 Uhr mit der Morgenandacht und der

Verlesung der Schulgesetze eröffnet, worauf sofort der Unterricht begann.

Lehrer-Kollegium. Herr Direktor Lüttgert sah sich infolge seiner Krankheit leider veranlaßt,

um Urlaub (f. letztes Programm) auch für das Schuljahr 1888/89 nachzusuchen, welcher ihm durch die

Verfügungen des Königl. Prov.-Schul-Kollegiums vom 10. März und vom 3. Oktober 1888 gewährt wurde.

Zugleich wurde mit der Führung der Direktorialgeschäste der Unterzeichnete weiter betraut. Seit Mich. bezw.

November 1888 hat Herr Direktor Lüttgert wieder 4 Stunden Unterricht übernommen (2 St. Religion und

2 St. griech. Dichter in Prima). Im übrigen war der Gesundheitszustand im Lehrer-Kollegium ein normaler.

Vertretungen für einige Kollegen aus besonderen Anlässen sind wohl nötig gewesen, aber immer nur für

kurze Zeit.
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Als Probandns trat mit Beginn des Sommersemesters ein der Kandidat des höh. Schulamtes

Lüdeke'^) (Verf. des Königl-Prov.-Schul-Kollegiums vom 1. Febr. 1888); zum selben Termine wurde der

Kandidat des höh. Schulamtes Broner^) dem Georgianum überwiesen (Verf. des Königl, Prov.-Schul-

Kollegiums vom 10. März 1888), um an demselben das in Quakenbrück angefangene Probejahr fortzusetzen,

zugleich aber auch zur Aushilfe im Unterrichte. Kandidat Lüdeke hat uns am Schlüsse des Sommerhalb¬

jahres wieder verlassen, um an dem Turnkursus der Königl. Turnlehrer-Bildungsanstalt in Berlin teilzunehmen.
Dem Kandidaten des höh. Schulamtes Schulte, der uns Ostern 1888 zu verlassen gedachte, (s. letztes

Programm) aber zu diesem Termine eine Verwendung noch nicht gesunden hatte, wurde durch Verf. des

Königl. Proo.'-Schul-Kollegiums vom 16- April 1888 die Erlaubnis erteilt, bis auf weiteres einige Slunden

am Georgianum zu geben; er übernahm 4 St. Latein in Sekunda (2 St. Grammatik und 2 St. Vergil).

Mitte Juni verließ uns Kandidat Schulte wieder, um zur Vertretung eines erkrankten Lehrers nach

Limburg a/L. zu gehen- Für seine Thätigkeit sagen wir ihm besten Dank.
Die beiden katholischen Geistlichen, die Herren Kaplan Kitzero und Vikar Schniers, die seit

einer laugeu Reihe von Jahren den katholischen Religionsunterricht am Georgianum erteilten, mußten den¬

selben Mitte Mai wegeu Versetzung in auswärtige Pfarrämter ausgeben; und zwar wurde der erstere als

Dompastor nach Osnabrück- der letztere als Pastor uach Haselünne berufen. Das Königl. Prov.-^chul-

Kollegium (Verf-desselben vom 11. Mai 1888) ließ durch den Unterzeichneten den beiden ausscheidenden geist¬

lichen Herren anerkennenden Dank für ihre langjährigen, der Anstalt' geleisteten erfolgreichen Dienste

aussprechen. Auch wir, das Kollegium des Georgianum, bedauern das Ausscheide» der beiden Herren, die

mit uns stets in gutem- Einvernehmen gestanden haben, gar sehr. Gottes Segen möge sie auch ferner

geleiten. — An ihre Stelle traten (Verf. des Königl. Prov--Schul-Kollegiu>us vom 11. Mai 1888) Herr

Kaplan Dr. Ramme — bis dahin thätig in Steinbild, und zwar zuerst alA Vikar, dann als Pfarr¬

verweser — uud Herr Vikar D in gm an u , der vorher zu Oesede bei Osnabrück, und zwar zuerst als

Hilfsgeistlicher, dann als Pfarrvikar gewirkt hatte- Zunächst übernahm der erstere Herr den gesamten

katholischen Religionsunterricht am Georgianum, dader Eintritt des Herrn Vikars Dingmanu erst am 11.Juni

erfolgte. Seitdem erteilt Herr Kaplan Dr. Ramme den katholischen Religionsunterricht in den beiden

oberen, Herr Vikar Ding mann den in den mittleren und unteren Klassen.

Am 11. Mai 1888 starb hier in Lingeu der Oberlehrer Prof. Dr. Winkelmann, der seit dem

1. April 1887 aus dem Kollegium des Georgianum ausgeschieden und in den Ruhestand getreten mar

(s. letztes Programm). Am Montag, den 14- Mai, wurde dein Verstorbenen bei der Morgenandacht vom

Unterzeichneten ein kurzer Nachruf gewidmet und am Mittag desselben Tages beteiligten sich Lehrer und

Schüler au dem Begräbnisse des Entschlafenen. Ehre seinem Andenken!

Vereidigungen. Die Eidesleistung für Seine Majestät den Kaiser und -König Friedrich

fand am Georgianum den 18. April statt, und die Gedächtnisfeier für den hohen Entschlafenen am

30. Juni, wobei der Unterzeichnete die Gedächtnisrede hielt. Die Vereidigung auf Seine Majestät den

Kaiser und König Wilhelni II. wurde am Georgianum den 9. August vorgenommen-

Feierlichkeiten. Die Gedächtnisrede am Geburtstage weiland Seiner Majestät des Kaisers

und Königs Friedrich hielt im Anschlüsse an die Morgenandacht Oberlehrer Dr. Frick e, worauf der Unter¬

zeichnete dem Primaner Hannink die vom Königl. Prov.-Schul-Kollegium übersandte Schrift „Neun Akten¬

stücke zum Regierungsantritte Kaiser Wilhelms II." überreichte.

Die Gedächtnisreden am 9- und 22. März 1889 sür weiland Seine Majestät den Kaiser

und König Wilhelm I. hielten Oberlehrer Di-, Züge bezw. Gymnasiallehrer Molsen, und zwar im Anschlüsse

an die Morgenandacht der betr. Tage.

Der Sedantag, der auf einen Sonntag fiel, wurde von Lehrern und Schülern insofern gefeiert,

als sich dieselben an den betr. Festgottesdiensten beteiligten.

*) Theodor Lüdeke, Sohn des Pastors Lüdeke zu Dassensen bei Einbeck, geb. am 18. Mai 1860, besuchte
die Realgymnasien zu Göttingen und Qnakenbrück nnd erhielt von letzterem das Zeugnis der Reife. Er studierte neuere
Sprachen und Germanistik in Göltingen und Leipzig und hielt sich sodann längere Zeit in Siidfrankreich und in Paris
auf. Das Examen pro tÄe. cloe. bestand er am 2. Nov. 1887 zu Leipzig und trat zu Ostern 1888 sein Probejahr am
Georgianum an.

**) Barteld Brouer wurde als Sohn eines Landwirts am 6. Sevt. 1862 zu Eilsum, Landkreis Emden,
geboren, besuchte das Gymnasium zu Emden, welches er Ostern 1882 mit dem Zeugnis der Reife verließ; studierte dann
in Halle, wo er zugleich sein Militärjahr absolvierte, sodann in Heidelberg nnd Berlin, wo er am 25. Oktober 1887
das Examen pro tac. cloo. bestand-
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Die Feier des Geburtstages Seiner Majestät des Kaisers und Königs fand am Georgianum, da

der 27. Januar auf einen Sonntag fiel, am Tage vorher statt, wobei der Unterzeichnete die Festrede hielt

und der Oberprimaner Anton Meyer über die Entwickelung des preußischen Staates seit dem großen
Kurfürsten sprach,

Inspektionen. Am 18. August wurde der Turnunterricht am Georgianum durch Herrn Professor
Di-. Euter aus Berlin inspiziert.

Am 10. September sowie am 11. nnd 12. November fanden durch Herrn Geheimen Negierungsrat
Dr. Breiter Inspektionen des Gymnasium Georgianum statt.

Was die Schüler anlangt, so war der Gesundheitszustand derselben ein normaler; von einer im
Sommer austretenden Augenkrankheit wurden verhältnismäßig nur wenige befallen, so daß der Unterricht

eine Unterbrechung deswegen nicht erfahren hat. — Der Turnverein der Primaner uud Sekundaner und
der Musikverein, gebildet aus Primanern, Seknudanern und Tertianern, bestehen fort. — Ein Schul er -

ball fand am 23. November auf der Wilhelmshöhe statt.

Etttlttssnngspvüfttngen wurden unter dem Vorsitze des Herrn Geheimen Regierungsrates
Di-. Breiter abgehalten am 11. September und am 8. März mit 3 bezw. 11 Aspiranten, die alle das

Zeugnis der Neife erhielten, van Acken wurde von der mündlichen Prüfung dispensiert. (Vergl. Tabelle

IV. <ü.) Die Herbstabiturienten wurden an: 19. September, die Osterabitnrienteu am 18. März in vor¬
geschriebener Weise durch den Unterzeichneten entlassen.

Ferien: 1) zu Ostern vom 29 März bis II. April; 2) zu Pfingsten vom 19. bis 23. Mai;

3) im Sommer vom b. Juli bis 1. August; 4) im Herbst vom 27. September bis 10. Oktober; 3) zu

Weihnachten vom 24. Dezember bis 5. Januar. — Einzelne freie Tage: 1) 31. Mai (Fronleichnam);
2) 29. Juni (Pcter und Paul); 3) 30. Juui (Gedächtnisfeier kür weiland Seine Majestät den Kaiser und

König Friedrich III.); 4) 15. August (Mariä Himmelfahrt); 3) 8. September (Mariä Geburt); K) 11.

September (Entlassungsprüfung); 7) 1. November (Aller Heiligen); 8) 8. Dezember (Mariä Empfängnis);

9) 2. Februar (Mariä Lichtmeß); 8. März (Entlassungsprüfung); 11) 25. März (Mariä Verkün¬

digung). — Die Nachmittagsstnnden sielen aus am 15. Juui (Todestag des Kaisers) und am 25
Juni.(keneüciuiN viilaris).
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IV. Statistische Nachrichten.
Frequenztabelle für das Jahr 1MD.

O.
I

U.
1

O.
II

U.
ll

O.
III

II.
III IV V VI 8 k.

I. Bestand am 1. Febr. 1888 9 ^ 16
11 19 11 IS 19 18 133

2. Abgang biszumSchlnß desSchuljahres1887/88 8 1 3 1 3 — 2 2 l 21

3a. Zugang durch Versetzung zu Ostern 1888 ! ^ - 12 9 10 u 16 — 85

3b. Zugang durch Aufnahme zu Ostern 1888 i 1 1 13 18

4. Frequenz am Anfang des Schuljahres 1888/89 16 8 6 20 14 13 20 19 14 130

S. Zugang im Sommersemester !- !- '
— — 2

6. Abgang im Sommersemester
- I -1 -! 2 - j - — — — ö

7». Zugang durch Versetzung zu Michaelis 2 — 1 - — - — — 3

7b. Zugang durch Aufnahme zu Michaelis - — — — — — - — —

8. Frequenz am Anfang des Wintersemesters 15 7 7 17 14 14 20 19 14 127

S. Zugang im Wintersemester ! ! 1 1

10. Abgang im Wintersemester - ^ I ^ i 1

11. Frequenz am 1. Febr. 1889 7 7 17 14 13 20 19 15 127

12. Durchschnittsalter am 1. Februar 1889 in
Jahren und Monaten 20,. 20,. 18..° 17,- IS» 15., 12... 11.- 10„

k. Neligions- und Heimatsverhältnilse der Schüler.

Ebang. Katholisch. Dissident. Juden EinHeim. Auswärt. Ausländer

1. Am Anfang des Sommersemesters 74 52 — 4 100 26 4

2. Am Anfang des Wintersemesters 71 52 — 4 98 27 2

3. Am 1. Februar 1889 71 52 — 4 98 27 2

Das Zeugnis für den einjährigen Militärdienst haben erhalten Ostern 1888 4, Michaelis 2 Schiller; davon,
sind zu einem praktischen Berufe abgegangen Ostern 1, Michaelis 1.
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l). Übersicht der Abiturienten.

Kon¬ Des BaterS Auf dem

Erwählter Beruf.N It a m e. Geburtstag.
fession.

Stand. Wohnort.

Georgianum
seit

a, Michaelis 1888.
1 Gottlieb Plöger 20/5. 1865 lutherisch Stellmachermeister Porta Michael. 1887 Theologie.

2 Hermann Wunderlich 26/5. 1868 lutherisch vr.mecl. (verstorben) Rostock Osteru 1887 Theologie.

3 Karl Kyrieleis 12 4. 1867 lutherisch Kansmann(verstorb.) Duingen Ostern 1885 Forstfach.

d Ostern 188!).
4 Oskar Hannink 19/6. 1870 reform. Lehrer Baccum Ostern 1884 Theologie.
5 Johann van Acken 25/10. 1869 katholisch Buchdruckereibesitzer Lingen Ostern 1880 Philosophie und

lutherisch
Geschichte.

6 Georg Meier 1/12. 1869 Rentier (verstorben) Hohenhameln Ostern 1886 Theologie.
7 Johannes Wolbeck 10/11. 1869 katholisch Kaufmann Lingen Ostern 1879 Rechtswissenschaft.
8 Friedrich Biedenweg 24/10. 1865 lutherisch Superintendent Ebstorf Michael.1886 Theologie.
9 Karl Stange 20/1. 1872 lutherisch Königl. Neutmeifter Freiburg a Elbe Ostern 1883 Rechtswissenschaft.

10 Oskar Dröge 18/4. 1868 lutherisch Oberregierungsrat Hildesheim Michael. 1886 Rechtswissenschaft.
11 Heinrich in der Stroth 29/7. 1868 reform. Vr. nisä. Bentheim Ostern 1884 Medizin.
12 Heinrich Narjes 27/8. 1869 lntherisch Kaufmann Lingen Ostern 1878 Forstfach.
13 Karl Gärtner 2),3. 1867 lutherisch Leggemeister (verst.) Bramsche Michael. 1885 Medizin.
11 Alfred Fritzsche 30/1. 1867 evangel. Apotheker (verstarb.) l Lützen Ostern 1888 Medizin.

V. Sammlung der Lehrmittel.
Erwerbungen der Schnlbibliothek.

Geschenkt: 1) von desHerrn Ministers Excellenz erhielt die Bibliothek: Haendels Werke, Lief. 52 »,

Supplemente 1, 3. — 2) vom Königl, Pro vi n zi al-Schul-Ko llegium- I. Schneider, Nene Beiträge zur

alten Geschichte der Rheinlands 12. und 13. Folge. — Halbertsma, I^sxieou l^-isieum, — Zeitschrift des

h istorischen Vereins für Niedersachsen, Jahrgang 1888. — 3) vom naturwissenschaftlichen Verein

in Bremen: Abhandlungen desselben, Jahrgang X Heft 1, 2. — 4) vom Verleger: Hops nnd Paulsiek,
Deutsches Lesebuch für höhere Lehranstalten 6 Bde.

Gekauft wurden: Knntze müller, Die Reform unseres höheren Schulwesens. — Iwan Müller.

Handbuch der klassischen Altertumskunde, 10, 11, 12, 13. Halbband. — Grimms deutsches Wörterbuch Bd. VII, Lief. 11,

12; Bd. XII, Lief. 2. — Giefebrecht, Geschichte der deutschen Kaiserzeit, Bd. V, Abt. 2. — Geschichtschreiber,

dentsckier Vorze it, Lief. 82, 83, 84. — Leopold von Ranke, Sämtliche Werke, Vd. 51/52; Weltgeschichte Bd. IX

1/2. — Knoke, die Feldzüge des Germanikns, Nachtrag. - Roscher, Ausführliches Lexikon der griech. und römischen

Mythologie, Lief. 13. — Willmann, Didaktik, Bd. 2, Abt. 1. — Kant, Vom Übergange von den metaphysischen

Anfangsgründen der Naturwissenschaft zur Physik, herausgegeb. von Albrecht Krause. — Dion^sü II»! i es,ruas.

L-irtiguit. Ilomsu. sä. Lcl. 1 u. 2. — Oiociori Liouli Lidliotl» ses, Iiistorie» ed. ?r.VogsI, Bd. 1. —

Iduoxciiciss sä. 1-opxo —Bd.1,1! II,'/-: 111,1; IV, 2. —L eh m auu-Scharnhorst2 Bde. — Arnold Schäfer,

Geschichte des siebenjährigen Krieges. — Jodl, Geschichte der Ethik in der neueren Philosophie, B. 2. — l'Iwmg,«

Aloors, I'osiisirl ^Vorlcs, 5 Bde. — ^uirximsuss, rlrstorio», sä. spsuAsI. — Lvlrosmauu, ^.nticMtittös

iuris pulilici Lirsseoruiu. — Lliuton, I'^sti UsIIsuici, sä. L. 6. Xi-usgsrus.— Leonhard Euler, Einleitung in

die Aualysis des Unendlichen, Teil 1, deutsch von Maser. — Eauchy, Algebraische Analysis, deutsch von Jtzigsohn. —

Li ng g, Erdprofil der Zone von 31^ bis 65° N. Br. — Loteisen, Molisre. — Mangold, Moliöres Tartüffe. —

von Friesen, Shakespeare-Stndien. — Herders Werk-, hrggb. von Snphan Bd. 1—16. — I.a.plaeö, Nee-»-

lügus c^Iests, ?aris 1789—1S27. — I)u L» is-R u d, Über die Grenzen des NatnrerkennenS. — Borchardt,

die sprichwörtlichen Redensarten im deutschen Volksmunde. — Zenschner, Internationaler Citatenschatz. — Zeit¬

schriften: Zarncke, Litterarisches Centralblatt. — Centralblatt für Unterichtsverwaltnng. — Neue Jahrbücher,

für Philo! ogie und Päd a gogik. — Neue philologische Rundschau. — Zeitschrift für Gymnasialwesen.—
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Hossmannns Zeitschrift für mathematischen Unterricht, — Humboldt, Naturwissenschaftliche Zeitschrist,—
Daniel Sanders, Zeitschrist für deutsche Sprache. — Hirsch, Mitteilungen aus der historischen Literatur.

15. Erwerbungen der Schülerbibliothek.

Walter Scott s Romane, deutsch von Benno Ts ch is ch w i tz. —Kna ckfnß, deutsche Kunstgeschichte. — Egel-

haaf, Kaiser Wilhelm I. — W, Müller, Graf Moltke — S e e m a n u, Mythologie der Griechen nnd Römer. — Littrow,

WnnderdesHimmels. — GnftavFreyt ag, Soll und Haben; die verlorene Handschrift. — C. Th. Gravenhorst,Griechi-

sches Theater. — von S ch w ei g e r-L erchen fel d , das Mittelmeer. —Banmgarten, Deutsch-Afrika.—Gunther,

die deutsche Heldensage des Mittelalters- — Friedrich Tewes, Unsere Vorzeit. — Theodor Wehrmann, Griechentum

uud Christentum. — Friedrich Jakob, Horaz und seine Freunde. — Dnrny, Geschichte des römischen Kaiserreiches.,

Bd. 4. — Alfred Kirchhoff, Länderkunde von Europa, Tl. 1, 2. Hälfte.—Flathe, Geschichte der neuesten Zeit.—

von Pslugk-Harttung, Geschichte des Mittelalters, Tl. 1. —Giesebrecht, Geschichte der deutschen Kaiserzeit, Bd.

V, Abt. S. — Fr. Ratzel, Völkerkunde. — Plüß, Natnrgeschichtliche Bilder. — Falkenhorst, Sturmhaken. —

O. Elster, Die Goldgräber von Angra Peqnena. — Wiedemann, Ein Kindesraub. — Th. Buddens, Jung

Harald. — E. von der Decken, Gott ist der Waisen Vater. — Oskar Höcker, Ein frohes Herz u. f. w. — Derselbe,

Fürs Vaterland.

Außerdem wurde eiue große Anzahl abgenutzter Bücher dnrch neue ersetzt.

Die Abiturienten Dröge und Fritzsche schenkten bei ihrem Abgange vom Gymnasium der Schülerbibliothek

bezw. der Lidliattrseg. mehrere Lehrbücher.

v. Anschaffungen für die naturwissenschaftlichen Sammlungen.

1) für die physikalische Sammlung.
Gekauft: verschiedene Gerätschaften zu chemischen Versuchen, darunter ein Universalstativ, ein einfacher Bun¬

senbrenner, ein Brenner mit drei beweglichen Armen, zwei Kippfche Gasentwicklungsapparate; ferner ein Reeipient mit

Stopfbüchse, ein Feinsches Voltameter mit graduiertem Glasrohr, eine Bogenlichtlampe, eine Widerstands-Meßbrücke,

ein einfacher Rheostat, ein Amperemeter.

2) fiir die Natilraliciisaillmluilg.
Geschenkt:

ein menschliches Skelett von Herrn vi-, msel. znm Sande in Hannover; ein Calamit aus der

Steinkohleuformation bei Osnabrück vom Sekundaner Hnmmell; eine Alligator-Hant ans Brasilien von

Herrn Pastor Franz. — Den Gebern sagen wir besten Dank.

VI. Stiftungen und Unterstützungen von Schülern.
Der Schül erst ipen dienfon d s ist augenblicklich inel. des laufenden Bestandes bis auf 2004,99-

M, angelaufen, aus dessen 73,08 M. betragendenZinsen für einen Schüler der Tertia das halbe Schul¬
geld bezahlt wird.

VII. Schluß.
Das laufende Schuljahrwird am 17. April geschlossenwerden; das bevorstehende Sommersemester

wird am Donnerstag den 2. Mai morgens 7 Uhr seinen Ansang nehmen.
Neu aufzunehmende Schüler sind dem Herrn Direktor Lüttgert, der mit Beginn des neuen Schul¬

jahres auch seine direktoriale Thätigkeit wieder ausnimmt, am 30. April in den Vormittagsstunden
per¬

sönlich
zuzuführen. Bei der Anmeldung ist ein Geburts- und ein Impfschein (von 12jährigen und

älteren Knaben ein Wiederimpfschein und, wenn ein Schüler schon auf einer andern Schule gewesen, ein
Zeugnis vorzulegen.— Für solche, die in Sexta aufgenommen zu werden wünschen, bedarf es eines
Alters von mindestens 9 Jahren.

Auswärtige Schüler dürfen nach den Schulgesetzen ihre Wohnung
nur Mit

Genehmigung des Direktors
wählen und wechseln.

Schülerpensions-Vorsteher verpflichten sich durch Unterzeichnung eines besonderen Reverses,
nach Kräften zur Aufrechterhaltungder Schulordnung am Gymnasium Georgianuin mitzuwirken, insbesondere
über den Fleiß und das sittliche Betragen der bei ihnen wohnenden Schüler außerhalb der Schule zu wachen
und grobe Gesetzwidrigkeiten derselben dem Direktor oder irgend einem Lehrer anzuzeigen.

I. V. vr.
Wöhrig.
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